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230. 
Förderungsstipendien 2010; Ausschreibung 
An der Karl-Franzens-Universität Graz gelangen für 2010 Förderungsstipendien gemäß §§ 63 bis 67 
des Studienförderungsgesetzes 1992 (StudFG), BGBl. Nr.305/1992, zuletzt geändert mit BGBl I Nr. 
135/2009, nach folgenden Kriterien zur Ausschreibung: 
 
1. Vergabegrundsätze 
Förderungsstipendien dienen zur Förderung nicht abgeschlossener wissenschaftlicher Arbeiten 
(Diplom- oder Masterarbeiten und Dissertationen) von Studierenden ordentlicher Studien, die 
besondere Kosten verursachen (z.B. Auslandsaufenthalt, aufwändige Literatursuche, empirische 
Untersuchungen). Antragsberechtigt sind ordentliche Studierende mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft, gleichgestellte AusländerInnen, Staatenlose und Flüchtlinge.  
Gemäß § 24 Satzungsteil „Frauenförderungsplan“, verlautbart im Mitteilungsblatt Nr.13.i vom 
6.4.2005, werden Frauen zur Bewerbung besonders aufgefordert.  
Ein Förderungsstipendium darf 700 Euro nicht unterschreiten und 3.600 Euro nicht überschreiten. Die 
Zuerkennung erfolgt im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung. Ein Rechtsanspruch auf ein 
Förderungsstipendium besteht nicht. Die Vergabe ist von der sozialen Bedürftigkeit des Bewerbers/der 
Bewerberin unabhängig. 
Die gesetzlichen Grundlagen dafür sind im Studienförderungsgesetz 1992 in den §§ 2 bis 5 
(Begünstigter Personenkreis), §§ 18 und 19 (Anspruchsdauer, Verlängerungsgründe) und §§ 63 bis  
67 (Ausschreibung und Zuerkennung der Förderungsstipendien) enthalten. 
 
2. Antragsfristen und Anforderungen  
Bewerbungen können in der Zeit vom 

10. Mai bis 7. Juni 2010  
und  

11. bis 29. Oktober 2010 
im zuständigen Dekanat eingereicht werden: 
 
Folgende Mindestanforderungen  sind zu erfüllen: 
- Beginn bzw. Durchführung/Inangriffnahme einer nicht abgeschlossenen wissenschaftlichen 

Arbeit. 
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- Die wiss. Arbeit muss nach Inhalt und Methode förderungswürdig sein. 
- Einhaltung der Anspruchsdauer nach dem StudFG unter Berücksichtigung allfälliger wichtiger 

Gründe im jeweiligen Studium. 
- Die Stipendiatin/der Stipendiat hat bei Zuerkennung des Förderungsstipendiums die  

Verpflichtung zur Berichtslegung über die widmungsgemäße Verwendung der Fördermittel  
(§ 67 Abs 3 StudFG). 

- Die Kenntnisnahme eventueller Sanktionen bei nicht fristgerechter Berichtslegung oder im Fall 
nicht widmungsgemäßer Verwendung der Mittel ist schriftlich zu bestätigen.  

 
Generell erforderliche Nachweise  
- Das entsprechende Formblatt (liegt im jeweiligen Dekanat auf bzw. kann über die Webpage 

des Dekanates abgerufen werden). 
- Kopien sämtlicher  Bakkalaureats-/Bachelor-, Diplom- bzw. Magister-/Master-

prüfungszeugnisse bzw. Studienerfolgsnachweis über Leistungen, die in keinem 
Abschlusszeugnis aufscheinen. 

- Aktuelles Studienblatt (Ausdruck aus UNIGRAZonline). 
- Inhaltliche Darstellung (Beschreibung) der geplanten Arbeit. 
- Kostenaufstellung und Finanzierungsplan (Mitteilung, bei welchen Stellen gleichzeitig um 

finanzielle Mittel angesucht wurde bzw. in welcher Höhe ein Zuschuss erfolgt). 
- Vorlage von mindestens einem Gutachten einer Universitätslehrerin/eines Universitätslehrers 

– in der Regel der Betreuerin/des Betreuers –  
(bei Bewerbungen an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, zwei Gutachten von 
Universitätslehrerinnen/Universitätslehrern)  
darüber, ob die/der Studierende auf Grund der bisherigen Studienleistungen und ihrer/seiner 
Vorschläge für die Durchführung der Arbeit voraussichtlich in der Lage sein wird, die Arbeit mit 
überdurchschnittlichem Erfolg durchzuführen. 

- bei Überschreitung der Anspruchsdauer gem. §§ 18, 19 StudFG (z.B. wegen Karenz,  
Krankheit, Präsenz- oder Zivildienst, Auslandsaufenthalt) entsprechende Nachweise  

 
3. Ausschreibungsbedingungen an den einzelnen Fakul täten: 
Das für die Vergabe der Stipendien an der jeweiligen Fakultät zuständige Organ wird ermächtigt, 
„Ausschreibungsbedingungen“ für die jeweilige Fakultät zu erlassen, in denen unter Beachtung der 
gesetzlichen Vorgaben und der in dieser Ausschreibung enthaltenen generellen Bestimmungen 
folgende Punkte näher geregelt werden können: 
- Form und Inhalt der Bewerbung, 
- förderungswürdige Aufwendungen und Aufwendungen, die keinesfalls gefördert werden,  
- Auszahlung des Stipendiums in Teilbeträgen, insb. Auszahlung eines Teilbetrages von bis zu 

25 % des Stipendiums unter der Voraussetzung der rechtzeitigen Vorlage des Berichtes (§ 67 
Abs 3 StudFG)  

- Form und Inhalt sowie Fristsetzung für den von der Stipendiatin/vom Stipendiaten zu 
erbringenden Bericht,  

- Fristen im Falle von Sanktionen bei Nichteinhaltung der Berichtspflicht sowie nicht 
widmungsgemäßer Verwendung der Fördermittel. 

Die individuellen Ausschreibungsbedingungen der Fakultäten sind zusätzlich zu den hier dargestellten 
generellen Bestimmungen auf der Webpage des jeweiligen Dekanates kundzumachen.  
 
4. Verständigung über die Zuerkennung eines Förderu ngsstipendiums 
Die Bewerberinnen/Bewerber sind von der Entscheidung über ihre Bewerbung unverzüglich durch das 
Dekanat der jeweiligen Fakultät zu verständigen. 
 
5. Rückforderbarkeit des Förderungsstipendiums; Ver fall von Teilbeträgen 
Wird dem Auftrag zur Vorlage eines Berichtes über die widmungsgemäße Verwendung des 
Förderungsbetrages durch die Stipendiatin/den Stipendiaten nicht innerhalb der von der jeweiligen 
Fakultät gesetzten Frist entsprochen und/oder erfolgt eine nicht widmungsgemäße Verwendung der 
gewährten Mittel, wird die gewährte Fördersumme rückgefordert bzw. werden ev. gewährte noch nicht 
ausbezahlte Teilbeträge einbehalten. 
 
6. Auskünfte 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an das jeweilige Dekanat. 

 
Der Studiendirektor: 

Polaschek 
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231. 
Kategorien für die Zweckwidmung der Studienbeiträge ; Festlegung 
Der Senat hat folgende Kategorien für die Zweckwidmung der Studienbeiträge festgelegt: 
 
1. Verbesserung des Lehrangebotes und Studienzeitverkürzung  
a.) Vermeidung von Engpässen im Lehrbetrieb  
Dient der Vermeidung von Engpässen im Lehrbetrieb (vgl. § 54 Abs. 8 UG 2002 in Verbindung mit  
§ 15 Abs. 3 Satzungsteil Studienrechtliche Bestimmungen).  
Die Zweckwidmung gliedert sich in folgende Unterkategorien auf REWI, SOWI, GEWI, THEOL, NAWI, 
URBI, interdisziplinäre und überfakultäre Lehre  
 
2. Infrastruktur  
(fakultätsspezifische Kategorie) 
a. Umsetzung von Maßnahmen, die berufstätigen Studierenden, Studierenden mit 
Betreuungspflichten sowie Studierenden mit Handicap das Studium erleichtern  
b. Verlängerung der Öffnungszeiten der Instituts- und Fachbibliotheken  
c. Studienliteratur: Verstärkter Ankauf von E-Books, Online-Lizenzen,  Standardlehrliteratur, 
Lehrmaterialien, Skripten und Forschungsliteratur sowie Monographien für Semesterhandapparate 
und die Lehrbuchsammlung  
Auf a haben 40%, auf b 30% und auf c 30% der gewidmeten Geldmittel zu entfallen 
 
Die Frist für die Auswahl findet von 31. Mai bis 30. Juni 2010 statt. 
 
Einsprüche gem. § 6 des Satzungsteiles Zweckwidmung der Studienbeiträge sind elektronisch an 
vizerektor.studium@uni-graz.at bzw. per Brief an den 
Vizerektor für Studium und Lehre, Universitätsplatz 3, 8010 Graz zu richten. 
 
 

Die Vorsitzende des Senates: 
Hinteregger 

 
 
 
232. 
Berufungskommission für das Berufungsverfahren „Leh rerInnenbildung und Schulforschung“; 
Umnominierung von AKGL-Mitgliedern 
Auf Grund des Ausscheidens von Frau VAss. Mag. Dr. Ulrike Gelbmann aus dem Arbeitskreis für 
Gleichbehandlungsfragen nominiert dieser für das Berufungsverfahren „LehrerInnenbildung und 
Schulforschung“ als erstnominierte Vertreterin 
 

Frau Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Anita Prettenthaler-Ziegerhofer 
 

 
Die Vorsitzende des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen: 

Scherke 
 
 
 
233. 
Berufungskommissionen und Habilitationskommissionen ; Umnominierungen von AKGL-
Mitgliedern 
Auf Grund des Ausscheidens von Frau Ao. Univ.-Prof. Dr. Käthe Sonnleitner, Frau DDr. Gerit Koitz-
Arko und Frau VAss. Mag. Dr. Ulrike Gelbmann aus dem Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen 
geben wir folgende Umnominierungen betreffend Berufungsverfahren und Habilitationsverfahren 
bekannt: 
 
Berufungsverfahren:  
 
Neuere deutschsprachiche Literatur: 
Erstnominierte:           Frau Mag. Annemarie del Cueto  
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Zweitnominierter:       Herr Ass.-Prof. Dr. Hannes Hinker  an Stelle von Frau Ao.Univ.-Prof. Dr. Käthe 
Sonnleitner 
  
Öffentliches Recht 3: 
Erstnominierter:         Herr Ass.-Prof. Dr. Hannes Hinker an Stelle von Frau DDr. Gerit Koitz-Arko 
Zweitnominierte:        Frau Mag. Annemarie del Cueto  an Stelle von Ass.-Prof. Dr. Hannes Hinker 
  
  
Habilitationsverfahren:  
  
Dr. Günter Höfler: 
Erstnominierte:           Frau Mag. Annemarie del Cueto 
Zweitnominierte:         Frau Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Katharina Scherke  an Stelle von Frau Ao.Univ.-
Prof. Dr. Käthe Sonnleitner 
  
  
Dr. Manfred Lehner: 
Erstnominierte:           Frau Mag. Annemarie del Cueto  
Zweitnominierte:         Frau Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Katharina Scherke  
  
Dr. Johannes Seidl: 
Erstnominierte:           Frau Mag. Annemarie del Cueto  
Zweitnominierte:         Frau Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Katharina Scherke  an Stelle von Frau Ao.Univ.-
Prof. Dr. Käthe Sonnleitner 
  
Dr. Birgit Hoyer: 
Erstnominierte:           Frau Mag. Annemarie del Cueto  
Zweitnominierte:         Frau Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Katharina Scherke an Stelle von Frau VAss. Mag. 
Dr. Ulrike Gelbmann 
 
 

Die Vorsitzende des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen: 
Scherke 

 
 
 
234. 
Habilitationskommission für das Habilitationsverfah ren Mag. Dr. Barbara Stelzl-Marx; 
Mitglieder 
 
Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofesso ren  

Univ.-Prof. Dr. Renate Hansen-Kokorus  (Slawistik) 
O. Univ.-Prof. Dr. Reinhard Härtel (Geschichte) 
O. Univ.-Prof. Dr. Karl Kaser  (Geschichte) 
O. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Gernot Kocher (Österreichische Rechtsgeschichte und  
Europäische Rechtsentwicklung) 
Univ.-Prof. Dr. Ludolf Pelizaeus  (Geschichte) 
O. Univ.-Prof. MMag. Dr. Renate Pieper (Geschichte) 

Ersatzmitglied: 
O. Univ.-Prof. Mag. Dr. Branko Tosovic (Slawistik) 

 
Mittelbau  

Ao. Univ.-Prof. Dr. Karin Schmidlechner-Lienhart 
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Siegfried Beer   

Ersatzmitglied: 
Ass.-Prof. Dr. Eduard Staudinger 
 

Studierende  
 Christina Gollop 

Wolfgang Lackner  
Ersatzmitglied: 
 Mag. Michael Egger  
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In der konstituierenden Sitzung am 19. April 2010 wurde 
 

Herr Dekan O. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Gernot Kocher 
 
zum Vorsitzenden, 

Herr O. Univ.-Prof. Dr. Karl Kaser 
 
zum stellvertretenden Vorsitzenden, 
 

Herr Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Siegfried Beer 
 
zum Schriftführer gewählt. 
 

Die Vorsitzende des Senates: 
Hinteregger 

 
 
 
235. 
Interdisziplinäre Curricula-Kommission Joint Master  Programms in South East European 
Studies; Umnominierung (Kurie des Mittelbaus) 
In der interdisziplinären Curricula-Kommission Joint Master Programms in South East European 
Studies scheidet Herr Ass.-Prof.Dr.Armin Stolz aus. 
An seiner Stelle wird 

Frau Mag. Dr. Emma Lantschner  
 
als ordentliches Mitglied nominiert. 
 
 

Die Vorsitzende des Senates: 
Hinteregger 

 
 
 
236. 
Bevollmächtigungen für ProjektleiterInnen gem. § 28  UG iVm der Bevollmächtigungs-Richtlinie 
durch den Rektor 
Bei EU - Projekten umfasst die Bevollmächtigung die Antragstellung und Abwicklung, nicht aber den 
Abschluss des Projektvertrages und der dazugehörigen Kooperationsverträge. 
 

    

bevollmächtigter Projektleiter/  
bevollmächtigte Projektleiterin Spezialvollmacht  Projektname Innenauftragsnummer 

Univ.-Prof. Dr. Claudia Binder   

"MSc Industrial Ecology" im 
Rahmen des Programms 
Austria Mundus (OeAD 

Anbahnungsfinanzierung für 
Erasmus Mundus Antrag)  A28140400013 

Mag. Ulrike Krawagna    

ACCESS: Towards Equitable 
and Transparent Access to 

HE in Croatia   

O.Univ.-Prof. Dr. Helmut 
Konrad   

Accreditation - Pathway to 
Quality Assurance A28150504026 
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bevollmächtigter Projektleiter/ 
bevollmächtigte Projektleiterin 

Projektname Innenauftrags-
nummer 

Univ.-Prof. Mag. DDr. Wolfgang 
Kallus 

Durchführung einer Fragebogenentwicklung im 
Rahmen des Projektes D02T02 

A28160200042 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. 
Sepp-Dieter Kohlwein 

Untersuchungen, Befundungen, Gutachten, 
Sonstige Dienstleistungen                        
01.01.2010 - 31.12.2012 

A28164701028 

Univ.-Prof. Dr. Peter Scherrer Stadtarchäologie Aelium Cetium – St. Pölten: 
Ausgrabung Europaplatz, digitale Grabungs-
dokumentation 

A28150700007 

O.Univ.-Prof. Dr. Friedrich 
Zimmermann 

COPERNICUS Alliance – European University 
Network for Sustainable Development 

A28141500002 

Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Walter 
Gössler 

Untersuchungen, Befundungen, Gutachten, 
Sonstige Dienstleistungen                        
01.04.2010 - 31.12.2012 

A28164601065 

Ao.Univ.-Prof. Mag. DDr. 
Günther Löschnigg 

Österreichisches Arbeitsrecht für die Türkei – 
Herausgabe einer Kurzfassung in türkischer 
Sprache 

A28120900006 

Ao.Univ.-Prof. Dr. Margit 
Stadlober 

Aufarbeitung der Baugeschichte des Botanischen 
Gartens der Karl-Franzens-Universität Graz 

A28150800005 

Univ.-Prof. Dr. Arne Ziegler 6. Tagung des Internationalen Arbeitskreises 
Kanzleisprachenforschung: Kanzleisprachen auf 
dem Weg zum Neuhochdeutschen 

A28151000013 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. 
Otto Glatter 

Untersuchungen, Befundungen, Gutachten, 
Sonstige Dienstleistungen                        
01.01.2010 – 30.09.2010 

A27164600998 

Univ.-Prof. Dr. Lukas Meyer Internationaler Workshop: Authority, Coercion and 
Paternalism 

A28150100006 

Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Klaus 
Scala 

Veranstaltungsreihe Mediation                 
01.01.2010 – 31.12.2012 

A28753000003 

Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Klaus 
Scala 

Veranstaltungsreihe Kooperation TUG (Lehre) 
01.01.2010 – 31.12.2012 

A28753000002 

Univ.-Prof. Mag. Dr. Kevin 
Francesconi 

Untersuchungen, Befundungen, Gutachten, 
Sonstige Dienstleistungen                        
01.04.2010 - 31.12.2012 

A28164601066 

Dr. Andrea Hofmann-Wellenhof JungforscherInnenfonds 2010/2012 A28700110002 

Mag. Dr. Andrea Steiner International Workshop on Occultations for Probing 
Atmosphere and Climate – OPAC 2010 

A28141100739 

Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Alfred 
Posch 

CO2 Emissionshandel in der Abfallwirtschaft – CEA A28140400015 

Mag. Dr. Gerfried Winkler Hydraulische Eigenschaften von Störungszonen in 
kristallinen Festgesteinen – HYDEST 

A28165002015 
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O.Univ.-Prof. DDr. Gerald 
Schöpfer 

Arbeitsgemeinschaft Schriftenreihe des Instituts A28132400005 

Univ.-Prof. Dr. Josef Scheipl Deskription und Bewertung der Leistungen der 
Jugendwohlfahrt in der Steiermark vor dem Hinter-
grund zukünftiger Planungen 

A28140100007 

 
 

Der Rektor: 
Gutschelhofer 

 
 
 

237. MITTEILUNGEN 
 
MITTEILUNGEN DES BÜROS FÜR INTERNATIONALE BEZIEHUNG EN 
Tel.: (0316) 380-1249 
Die Mitteilungen des Büros für Internationale Beziehungen sind teilweise in diesem Mitteilungsblatt 
oder auf folgender Homepage zu finden: 

 
http://international.uni-graz.at  

 
Im Büro für Internationale Beziehungen gehen außerdem laufend aktuelle Informationen und 
Antragsunterlagen zu den diversen EU-Mobilitäts- und Forschungsprogrammen, zu 
Auslandsstipendien seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung sowie sonstigen 
geförderten Auslandsaufenthalten und Förderungspreisen ein, die auf der Webseite nur auswahlartig 
angeführt werden können. Ebenso erhältlich sind im BIB Informationen zu Seminaren, Kongressen, 
Tagungen, Kursen, Lehrgängen, Praktika, Sommerschulen und Sprachkursen im Ausland sowie 
diverse, für den internationalen Bereich relevante Fachzeitschriften. Bei Interesse bitte sich direkt im 
Büro für Internationale Beziehungen zu informieren. 
 
NEWSLETTER DES FORSCHUNGSMANAGEMENT und -SERVICE 
Tel.: (0316) 380-1287 
Der Newsletter des Forschungsmanagement und -service erscheint 14-tägig und beinhaltet nationale 
und internationale Ausschreibungen, Veranstaltungshinweise und forschungsrelevante Informationen. 
Zu finden ist der Newsletter auf der Homepage unter der Rubrik „Aktuelles“: 

 
http://www.uni-graz.at/forschung  

 
Das Forschungsmanagement und -service bietet Beratungen und Dienstleistungen zu Forschungsför-
derung, Technologie- und Wissenstransfer sowie Qualitätssicherung/Forschungsevaluierung. Im Laufe 
der Zeit wurde die Dienstleistungspalette wesentlich erweitert auf: EU-Projektberatung, Koordination 
aller Meldeprozesse gem. §§ 26-28 UG 2002, Vor- und Zwischenfinanzierung von Projekten, 
Forschungsdokumentation, GründerInnenberatung (Science Park Graz), Rechtsberatung in allen 
forschungsrelevanten Bereichen, Technologieverwertung und Patente. Das Sekretariat des 
Forschungsmanagement und -service ist von Montag bis Freitag von 9:00 bis 16:00 Uhr besetzt; das 
gesamte Team steht Ihnen nach vorheriger Vereinbarung auch außerhalb der 
Sekretariatsöffnungszeiten zur Verfügung. 
 

Die Universitätsdirektorin: 
Edlinger 
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238. AUSSCHREIBUNG VON STELLEN 
 
Die Karl-Franzens-Universität strebt die Erhöhung d es Frauenanteils an und fordert deshalb 
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf . 
 
Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. Dabei gilt: Wenn 
Bewerberinnen, die für die angestrebte Stelle gleic h geeignet sind wie der bestgeeignete 
Mitbewerber, vorhanden sind, sind diese solange vor rangig aufzunehmen, bis der Anteil der 
Frauen an der Gesamtzahl der dauernd Beschäftigten innerhalb der jeweiligen 
personalrechtlichen Kategorien an der Universität m indestens 40 % beträgt. 
 
Sollte sich keine Frau bewerben, muss u. U. die Aus schreibung wiederholt werden. Dies führt 
zu einer Verlängerung des Auswahlverfahrens. Bewerb ungen im Zuge der ersten 
Ausschreibung werden bei der Auswahl weiterhin berü cksichtigt. 
 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte innerhal b der angegebenen Bewerbungsfrist inkl. 
Lebenslauf, Foto und relevanter (Dienst-)Zeugnisse unter Angabe der jeweiligen Kennzahl an: 
 

 
Karl-Franzens-Universität Graz 
Personalwesen 
Universitätsplatz 3 
8010 Graz  
E-Mail: bewerbung@uni-graz.at  
 

 
Reisekosten, die im Zusammenhang mit dem Auswahlver fahren entstehen, werden von der 
Karl-Franzens-Universität Graz nicht ersetzt. 
 
Damit Sie alle Informationen zum aktuellen Stand Ih rer Bewerbung so schnell wie möglich 
erhalten und wir damit auch einen kleinen Beitrag z ur Schonung unserer Umwelt liefern 
können, gestalten wir die gesamte Kommunikation mit  Ihnen, sehr geehrte Bewerberinnen und 
Bewerber, per E-Mail. Geben Sie uns deshalb bitte –  wenn möglich – auch Ihre E-Mail Adresse 
bekannt. Sollten Sie über keine E-Mail Adresse verf ügen, erhalten Sie alle entsprechenden 
Informationen selbstverständlich in Papierform. Vie len Dank! 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 
Wichtiger Hinweis : 
Die allgemeinen Stellen (ausgenommen Leitungsfunktionen gemäß § 20 Abs 6 Z 10 UG 2002) werden 
vor einer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt in der INTERNEN JOBBÖRSE ausgeschrieben, zu der 
ausschließlich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Karl-Franzens-Universität Graz Zugang haben.  
 
Hier gelangen Sie zur Plattform der INTERNEN JOBBÖRSE, wo Sie neben den aktuell 
ausgeschriebenen Stellen auch detaillierte Informationen finden: 
http://www.uni-graz.at/evpwww_personalentwicklung 
 
 
238.1 Stellenausschreibungen für Wissenschaftliches  Personal  

 
 

SOZIAL- UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
 
 
Ideenreich, Innovativ, International – mit 3.000 MitarbeiterInnen und 27.000 Studierenden bietet die 
Karl-Franzens-Universität Graz ein spannendes und abwechslungsreiches Arbeitsumfeld. Mit unserer 
Forschungs- und Lehrkompetenz sind wir eine zentrale Institution für die Sicherung des Standorts 
Steiermark. 
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Das Institut für Personalpolitik sucht eine/n 
 

Universitätsassistent/in ohne Doktorat  
(40 Stunden/Woche; befristet auf 4 Jahre; zu besetzen ab 03. September 2010) 

 
Aufgabenbereich: 
- Eigene Forschungstätigkeit, insbes. Möglichkeit zur Erstellung einer Dissertation 
- Mitarbeit an Forschungsprojekten des Instituts 
- Unterstützung des Lehrbetriebes (Assistenz bei Lehrveranstaltungen; Mitwirkung bei der Korrektur 
von schriftlichen Prüfungen) 
- Lehrtätigkeit im Bereich Personal 
- Unterstützung bei der Betreuung von Diplomand/innen und Dissertant/innen 
- Betreuung von Student/innen 
 
Fachliche Qualifikation: 
- Abgeschlossenes Diplom- oder Magister-/Masterstudium der Sozial- oder Wirtschaftswissenschaften 
mit überdurchschnittlichem Erfolg und Spezialisierung in den Bereichen Organisation oder Personal 
- Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung 
- Möglichst Erfahrung im Umgang mit Statistiksoftware (SPSS, Stata, R)  
- Möglichst Lehrerfahrung  
- Sehr gute Englisch- und MS Office-Kenntnisse 
 
Persönliche Anforderungen: 
- Interesse an Fragen der Personalforschung 
- Kommunikations- und Teamfähigkeit 
- Engagement und Verantwortungsbewusstsein 
 
Ende der Bewerbungsfrist: 26. Mai 2010 
Kennzahl: MB/32/99 ex 2009/10  
 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist 
inkl. Lebenslauf, Foto und relevanter (Dienst-)Zeugnisse unter Angabe der Kennzahl bitte an: 
 
Karl-Franzens-Universität Graz 
Personalwesen 
Universitätsplatz 3 
8010 Graz 
oder per Email an: bewerbung@uni-graz.at 
 
 
 
 
Ideenreich, Innovativ, International – mit 3.000 MitarbeiterInnen und rund 27.000 Studierenden bietet 
die Karl-Franzens-Universität Graz ein spannendes und abwechslungsreiches Arbeitsumfeld. Mit 
unserer Forschungs- und Lehrkompetenz sind wir eine zentrale Institution für die Sicherung des 
Standorts Steiermark. 
  
Das Zentrum für Bewegungswissenschaften und Sportmedizinische Forschung, ein 
Forschungszentrum der Karl-Franzens-Universität und der Medizinischen Universität Graz, besetzt 
eine/n 
      
 

Studentische/n Mitarbeiter/in in Forschung, Lehre u nd Verwaltung  
(10 Stunden/Woche; befristet bis 31.8.2011; ab sofort) 

 
Aufgabenbereich: 
- Mitarbeit im Forschungs-, Lehr- und Verwaltungsbetrieb des Zentrums 
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Fachliche Qualifikation: 
- Laufendes Bachelor-, Master- bzw. Diplomstudium Sportwissenschaften oder vergleichbare 
Qualifikation 
- Sehr gute EDV-Kenntnisse 
 
Persönliche Anforderungen: 
- Selbständige Arbeitsweise  
- Zuverlässigkeit  
- Teamfähigkeit  
- selbstständiges Arbeiten 
- Flexibilität  
- Eigeninitiative  
- Belastbarkeit 
 
Ende der Bewerbungsfrist: 26. Mai 2010      
Kennzahl: MB/30/99 ex 2009/10  
 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist 
inkl. Lebenslauf, Foto und relevanter (Dienst-)Zeugnisse unter Angabe der Kennzahl bitte an: 
 
Karl-Franzens-Universität Graz 
Personalwesen 
Universitätsplatz 3 
8010 Graz  
oder per Email an: bewerbung@uni-graz.at 
 
 
 
 
Ideenreich, Innovativ, International – mit 3.000 MitarbeiterInnen und rund 27.000 Studierenden bietet 
die Karl-Franzens-Universität Graz ein spannendes und abwechslungsreiches Arbeitsumfeld. Mit 
unserer Forschungs- und Lehrkompetenz sind wir eine zentrale Institution für die Sicherung des 
Standorts Steiermark. 
  
Das Zentrum für Bewegungswissenschaften und Sportmedizinische Forschung, ein 
Forschungszentrum der Karl-Franzens-Universität und der Medizinischen Universität Graz, besetzt 
eine/n 
      
 

Studentische/n Mitarbeiter/in in Forschung, Lehre u nd Verwaltung  
(10 Stunden/Woche; befristet bis 31.8.2011; ab sofort) 

 
Aufgabenbereich: 
- Mitarbeit im Forschungs-, Lehr- und Verwaltungsbetrieb des Zentrums 
- insbesondere Mitarbeit im Höhenmedizinischen Labor (HPR und Dachstein) 
- Mitbetreuung der Hypoxiekammer 
 
 
Fachliche Qualifikation: 
- Laufendes Bachelor-, Master- bzw. Diplomstudium Sportwissenschaften oder vergleichbare   
Qualifikation 
- gute EDV und Statistikkenntnisse, Erfahrung mit leistungsphysiologischen Untersuchungen 
 
Persönliche Anforderungen: 
- Selbständige Arbeitsweise  
- zeitliche Flexibilität  
- Zuverlässigkeit 
- Teamfähigkeit 
 
Ende der Bewerbungsfrist: 26. Mai 2010      
Kennzahl: MB/29/99 ex 2009/10  
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Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist 
inkl. Lebenslauf, Foto und relevanter (Dienst-)Zeugnisse unter Angabe der Kennzahl bitte an: 
 
Karl-Franzens-Universität Graz 
Personalwesen 
Universitätsplatz 3 
8010 Graz  
oder per Email an: bewerbung@uni-graz.at 
 
 
238.2 Stellenausschreibungen für Allgemeines Person al 
 
 

ADMINISTRATION UND DIENSTLEISTUNGEN 
 
 
Ideenreich, Innovativ, International – mit 3.000 MitarbeiterInnen und rund 27.000 Studierenden bietet 
die Karl-Franzens-Universität Graz ein spannendes und abwechslungsreiches Arbeitsumfeld. Mit 
unserer Forschungs- und Lehrkompetenz sind wir eine zentrale Institution für die Sicherung des 
Standorts Steiermark. 
  
Der Zentrale Informatikdienst sucht eine/einen 
 

Teamleiterin/Teamleiter zur Moodle Implementierung  
(40 Std./Woche; befristet auf 3 Jahre; zu besetzen ab sofort) 

 
 
Aufgabenbereich: 
- Projektorganisation und Leitung des Teams zur Moodle Implementierung 
- Konsolidierung bzw. organisatorischer und technischer Ausbau der Infrastruktur für den Moodle-e-
Learning-Dienst am Zentralen Informatikdienst der Universität Graz vor dem Hintergrund stetig 
wachsender NutzerInnenzahlen 
- Schaffung von Schnittstellen zu Diensten der Zentralen Verwaltung (UNIGRAZonline) 
- Optimierung von webbasierten Anwendungen auf Unix-/Linux-Systemen 
- Einbettung der e-Learning-Dienste der Universität Graz in die österreichischen e-Learning-Aktivitäten 
 
Fachliche Qualifikation: 
- fundierte Kenntnisse in Web- und Java-Server-Technologien, RDBM-Systemen, Java, PHP 
- Kenntnisse von Authentifizierungs-/Autorisierungssystemen bei Webdiensten 
- abgeschlossenes Hochschulstudium wünschenswert 
 
 
Persönliche Anforderungen: 
Sie haben Freude an offener Kommunikation, arbeiten gerne im Team und haben bei technischen 
Lösungen auch immer die NutzerInnenperspektive im Blick. Ein hohes Maß an KundenInnen-
/Serviceorientierung zusammen mit  Flexibilität und Belastbarkeit werden von Ihnen erwartet. 
 
 
Ende der Bewerbungsfrist: 26. Mai 2010 
Kennzahl: AB/13/99 ex 2009/10  
 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen innerhalb der angegebenen Bewerbungsfrist 
inkl. Lebenslauf, Foto und relevanter (Dienst-)Zeugnisse unter Angabe der Kennzahl bitte an: 
 
Karl-Franzens-Universität Graz 
Personalwesen 
Universitätsplatz 3 
8010 Graz  
oder per Email an: bewerbung@uni-graz.at 
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238.3 Außeruniversitäre Stellen  
 
International Atomic Energy Agency; Job Opportunities - April 2010 
Die IAEA hat wieder offene Stellen ausgeschrieben, die unter der Homepage 
http://www.iaea.org/About/Jobs abrufbar sind. 
 
 

Die Universitätsdirektorin: 
Edlinger 
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